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mi Vom F ten; Juni 1821, 


W. E Wilhelm, von Gottes Be, gen von, 
ra aa Preußen n aha 7 ane H 
don und und fügen hiermit F777 aails mac Ar 
In Unſerm Kabinetsbefehl vom Igfen Nobember 1818., die Juſtiz⸗ 
Verfaſſung in den Rheinprovinzen betreffend, haben Wir die Grundzüge 
beſtimmt, wie die Friedensgerichte, mit Hinſicht auf den erweiterten Ge⸗ 
ſchaͤftskreis der uͤbrigen Juſtizbehoͤrden, eingerichtet, und mit dieſen in naͤ⸗ 
here Uebereinſtimmung gebracht werden ſollen. Um dieſen Zweck, ſo viel 
es die noch beſtehende Rechtsverfaſſung geſtattet, zu erreichen, haben Wir 
auf den, im Einverſtaͤndniß mit dem Juſtizminiſter, von dem Staatskanzler 
gemachten, und von der Juſtizabtheilung Unſeres Staatsraths mitberathe⸗ = 
nen Antrag, fuͤr dienlich erachtet, in den bisherigen geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen uͤber die Kompetenz der Friedensrichter einige Abänderungen zu ‚treffen, 
dieſelbe in einigen Punkten zu erweitern, und auch hierin eine größere 
Gleichförmigkeit in den verſchiedenen Landestheilen der Rheinprovinzen ein⸗ 
8 er oe Are wie ei 


Die Kompetenz Ss 55 in 5 Wegen, ett 
nach den bisherigen, in den Rheinprovinzen beſtehenden Geſetzen, beurthei⸗ 
let werden. Doch wird die Summe, über welche ſie ohne Appellation ere 
kennen, auf Zwanzig Thaler Preußiſch Courant, und diejenige, woruͤber 
8 Jahrgang 1821. Q ſie 


a (Ausgegeben zu Berlin den 7ten Juli 1824.) 
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ſie in blos besten und , Mobiirfcpen mit Appellation ne anf 


Dreihundert Thaler beftimmt. 


F. 2. ‘ SC 
Die Ladungen vor das Friedensgericht, werden von dem Friedens 


richter erlaſſen und unterzeichnet, ſowohl in den S Sachen, die zu ſeiner rich⸗ 


terlichen Kompetenz gehören, als auch in ſolchen, worin feine Amtsverrich⸗ 
tungen auf den bloßen Suͤhnverſuch beſchraͤnkt ſind. 


H. 3. 
Die Zuſtellung der eer: geſchieht in der SEA Form durch 
den Gerichts⸗Exekutor, welcher das Original des Inſinuations⸗Aktes auf 


die Ladung ſchreibt. Nur dieſer Infinuationsakt iſt der aan) uns 
b terworfen. 


H. A 
In ihrer GE als Polizeirichter erkennen die ARE 
mit Ausſchließung der Buͤrgermeiſter, uͤber alle Forſtfrevel, welche nur eine 


Geldſtrafe oder eine Gefaͤngnißſtrafe von hoͤchſtens fünf Tagen nach ſich 
ziehen. 


§. 5. 

Die Verfolgung der Forſtfrevel geſchieht, wie bisher, durch die Forſt⸗ 
verwaltung, auf deren Betreiben die een vor das „ 
geſtellt werden. 

6. 

Die Amtsverrichtungen des öffentlichen Miniſteriums Se die Po⸗ 
lizeikommiſſaire, die Buͤrgermeiſter oder ihre Adjunkten, den in der Krimi⸗ 
nalprozeß⸗Ordnung Art. 144. enthaltenen Beſtimmungen gemaͤß. 

Doch kann ein Forſtbeamter, bis zum Grade eines Revier förſters ein⸗ 
ſchließlich, den Sitzungen beiwohnen, in der bei den Landgerichten 2 
üblichen Art. 

§. 7. 

Wider die ausgeſprochenen Urtheile, findet die Berufung nach Ge 

Se der Kriminalprozeß⸗ an Art. 172. ſtatt. 


8. 
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SEN hat es ſowohl in Anſehung dieſes, als der Sege Rechts⸗ 


mittel, und ſo viel die Form des Verfahrens uͤberhaupt betrifft, bei den bis⸗ 
herigen Geſetzen ſein Gaeren 
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ſere Verordnung vom heutigen Tage, dieſen Gegenſtand betreffend, auch 
in den Rheinprovinzen beobachtet werden. 


. 10. Fan | 

e oft ber gorfihlenel entweder an und fuͤr ſi ch, oder weil er t 

einem andern Vergehen oder Verbrechen v verbunden iſt, eine ſchwerere Strafe, 

als die F. 4. erwahnte, zut Folge hat, gehoͤrt die Sache vor das kompe⸗ 
tente Zucht⸗, Polizei⸗ oder Kriminalgericht. 


kk. 


Die Friedensrichter erkennen gleichfalls ausſchließlich uͤber alle Kontra⸗ 
ventionen gegen die Jagd⸗ und Fiſchereigeſetze, in ſofern die Strafe das 
H. 4. beſtimmte Strafmaaß nicht uͤberſteigt, und die Uebertretung mit keinem 
andern Verbrechen oder Vergehen verbunden iſt. Auch dieſe Sachen werden 
vor das Polizeigericht gebracht, unter Beobachtung des gewöhnlichen Verfah⸗ 
rens, und der in dieſer Verordnung in Beziehung auf die Forſtfrevel enthalte⸗ 
nen Modifikationen. 

a . 

Sobald die neu organiſirten Friedens gerichte in Thaͤtigkeit treten, ſol⸗ 
len auch die nunmehr zu ihrer Kompetenz gehörenden Rechtsſtreitigkeiten und 
Vergehen an dieſelben gebracht, die bei den Landgerichten ſchon anhaͤn⸗ 
gigen Sachen jedoch bei letzteren fortgeſetzt und beendigt werden. Als an⸗ 
haͤngig ſind diejenigen Sachen zu betrachten, worin bereits eine Ladung, 
ſey es an den Beklagten, oder den Beſchuldigten, oder an Zeugen, ergan⸗ 
gen, und dem einen oder andern gehörig zugeſtellt worden iſt. 


f §. 13. 

Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll in allen Rheinprovinzen, den oſtrhei⸗ 
niſchen Theil des Regierungsbezirks Coblenz ausgenommen, geſetzliche 
Kraft haben. Alle fruͤhere Geſetze und Verordnungen, in ſofern fie ent- 
e Verfuͤgungen enthalten K werden hierdurch aufgehoben. 


Urkundlich 
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